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Erſt das Kuhrgeb et räumen
London 28 Februar Eigene Drahtmeldung Miniſterprä

ſident Bonnar La w antwortete geſtern abend im Unterhauſe auf
eine Anfrage Sir John Simons daß Frankreich die Ruhr be
ſetzt halte um diejenigen Zahlungen zu erhalten die es für nötig
halte Obwohl man ſich in England ſehr klar darüber ſei daß
Deutſchland auf dieſe Weiſe nicht bezahlen könne und daß die
Ruhraltion völlig unnötig ſei beunruhige man ſich doch
ſehr üher den Ausgang dieſer Aktion Deutſchland erkläre natür
lich daß das Vorgehen Frankreichs falſch ſei und daß es ſich da
durch nach weniger bezahlt machen werde als wenn es die Aktion
nicht unternommen hätte Das Beſte wäre es wenn Deutſchland
endgültig erkläre was es zu tun gedenke und wenn es eine
Summe nenne die es zu bezahlen entſchloſſen iſt England ſei
natürlich berechtigt die Aktion Frankreichs zu kritiſieren

W Aber deſſenungeachtet ſei es dafür daß Deutſchland endlich einen
vernünftigen Plan zur Klärung der ganzen Frage vorlege
Am beſten wäre es wenn die drei Nationen England
Frankreich und Deutſchland je eine Erklärung über die Lage gäben
um eine Löſung zu finden die alle zufriedenſtelle und der Welt
endlich den erſehnten Frieden bringe

Abermals tritt Bonar Law als Verſucher an uns heran
und beſtätigt damit was wir ſchon vor einer Woche an leitender
Stelle ausführten England möchte uns gern von dem geraden
Weg unſeres entſchloſſenen Widerſtandes in den Jrrgarten der
Verhandlungen abdrängen um ſich felbſt die Entſcheidung
im Ruhrkonflikt zu erſparen und den unangenehmen Zuſtand zu
beendigen in den es am Rhein durch den franzöſiſchen Einbruch
geraten iſt Wir ſollen bekannt geben was wir zu zahlen ge
denken Wenn die Reichsregierung ſich ſelber treu bleibt dann
kann die Antwort auf dieſe Frage nur lauten Nichts ſo
lange noch ein Franzoſe im Ruhrgebiet ſteht
Wir haben ja unſere Zahlungsvorſchläge längſt ausgearbeitet und
wollten ſie in London und in Paris unterbreiten Wir wurden
nicht gehört Jetzt mag fich Frankreich die Milliarden ſelbſt
holen Wir haben keine Urſache die Politik der unbedingten Ab
wehr um des Verſuches Bonar Laws willen auch nur um eine
Linie zu ändern Wir haben nicht zwei Monate unmenſchlicher
franzöſiſcher Varbarei ertragen um uns von England um die
Früchte des Sieges den wir erringen wollen und erringen
werden bringen zu laſſen

Curzon über den Ruyhrfeldzug
Die ſchwierige und beſorgniserregende Lage

London 28 Februar Eig Drahtmeldung Lord Curzonſprach geſtern abend über die politiſche Lage Jn großen Zügen
entwickelte ex ein Bild der allgemeinen Weltlage das voller Hoff
nung war in bezug auf England die Türkei Polen und Tſchecho

9 en Oeſterreich und Jtalien Es gebe aber auch ſchwarze
le d e auf der internationalen Leinwand Rußland der nahe
ſten und ſchließlich die Ruhr England ſei in vielen Teilen

der Welt von langwöerigen und unwillkommenen Aufgaben in
Anſpruch genommen in gefährliche und koſtſpielige Aufträge ver
wiögelt und ſtehe im Ruhrgebiet einer ſchwierigen und be

lorgniserregenden Lage gegenüber die die Wirtſchafts
lage der Welt ſchwer trübe und gefährliche Rüawirkungen auf

loziele und induſtrielle Probleme ausübe Er glaube daß die
öffentliche Meinung Englands die britiſche Politik in der Ruhr
frage verſtehe und unterſtütze und mit der Regierung dahin über
einſtimme daß der franzöſiſche Einmarſch ins Ruhrgebiet ob mit
Recht oder Unrecht auf jeden Fall unklug war und daß Eng
land auf dem rechten Wege ſei wenn es ſeine Truppen ſo lange

m wie möglich am Rhein belaſſe da England ebenſo wie
andere Mächte an der Löſung des Keparationsproblems intereſſiert

J ſei Dieſe Löſung ſei nicht Frankreich Belgien und Jtalien allein
vorbehalten Sie ſei ein internationales Problem und
er glaube und hoffe daß die Löſung durch eine internationale

nternehmung erfolgen werde

Die Jnkeivenlionsgerüchke
Voreilige und übertriebene Kombinationen

Die von uns bereits bei dem erſten Auftauchen der Gerüchte
über Vorbereitungen einer amerikaniſchen Wer in der

31 ihrfrage irten Bedenken über die Tragfähigkeit dieſer
auf angeblichen Aeußerungen des Londoner amerikaniſchen Bot

O Wafters beruhenden Mitteilung erfahren ſchnell ihre Beſtätigung
kußte ſchon die Erkenntnis daß eine ernſthafte Jnterventions

abſich Amerikas nicht in ſolcher Weiſe auf den offenen Markt zu
tragen wäre zu entſprechender Bewertung jener Nachrichten füh
Fen ſo zeigt auch die Kommentierung die ſie im Auslande er
fahren e es ſich um voreilige und übertriebene Kombinationen

andelt hat denen es an einer ernſthaften Grundlage durchaushit Dagegen iſt die ſehr geſchickte franzöſiſche Mropaganta

reits am Werk die augenfällige Aufmachung mit der jene
Mbinationen in einem Teil der deutſchen Preſſe wiedergegebenderen ſind zum Ausgangspunkt einer Kampagne zu med in

e ſie als ein Zeichen der deutſchen Schwäche und des deutſchen
Uchens nach Hilfe ausgebeutet werden

i Wie wenig Widerhall zurzeit der Gedanke einer Jntervention
n Amerika finden würde das zeigt auch deutlich die Aufnahme
es Hardnigſchen Vorſchlages einer Beteiligung der Vereinigten
daten an dem internationalen Schiedsgerichtshof Auch hier
ſtäligt ſich die von uns bereits geäußerte Erwartung daß dieſer
orſchlag in weiten und einflußreichen politiſchen Kreiſen Heig
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bekämpft werden dürfte und nach den neueſten Meldungen ſcheint
es daß ſeine Erörterung im Senat auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben worden iſt Damit iſt ſein Schickſal zwar noch nicht be
ſiegelt aber die Agitation die in der Zwiſchenzeit gegen ein der
artiges Näherrücken Amerikas an den Völkerbund und damit an
die europäiſchen Angelegenheiten arbeiten wird muß einen Erfolg
des Hardingſchen Gedankens nur noch mehr in Frage ſtellen Man
ſieht daß es gut war in Deutſchland jenen Nachrichten und
Kombinationen mit kühler Zurückhaltung zu begegnen und ſich ſo
eine neue Enttäuſchung zu erſparen

Drohnng mit der Beſetzung von Elberfeld
Paris 28 Februar Eig Drahtmeldung Der Jntran

ſigeant ſchreibt Wenn die Engländer uns keine Zugeſtänd
niſſe machen werden wir keine andere Möglichkeit hahben als
die einen Weg in das Ruhrgebiet über Elberfeld zu ſuchen
Eine ſolche Linie gibt es Sie zweigt von Siegburg einer
Station vor Urbach ab und durchläuft die un beſetzten Teile
Deutſchlands die nach dem Friedensvertrag entmilitariſiert
ſind

Neue Schreckenskaken in Bochum

Bochum 28 Februar Eig Drahtmeldung Jn Bochum
üben die Franzoſen ſeit heute morgen eine wahre Sſchreckens
herrſchaft anus Sie holen die Schupobeamten gewaltſam aus
il ren Quartieren und Wohnungen reißen ihnen die Klei
der vom Leibe und mißhandeln ſie mit Reitpeitſchen
Die Stimmung der Bevölkerung iſt auf dem Siedepunkt an
gekangt, Die Erbitterung iſt ſo grah daß erüſthaſte Ausbrüche
der Volksleidenſchaft erwartet werden

Eine Roke an e Kheinlandkommiſſion
Gegen die Eiſenbahnräubereien in Tier

Berlin 28 Februar Eig Drahtmeldung Der Reichs
kommiſſar für die beſetzten rheiniſchen Gebiete Fürſt Hatzfeld
Wildenburg hat gemäß Auftrag der Reichsregierung dem
Präſidenten der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion folgende
Note übergeben

Nachdem das deutſche Eiſenbahnperſonal infolge der Beſetzung
des Ruhrgebietes es abgelehnt hatte Repargtionskohle und
Truppentransporte für das Ruhrgebiet zu befördern haben die
franzöſiſchen Beſatzungstruppen im Bezirk der Reichseiſenbahn
direktion Trier nach den der deutſchen Regierr zugegangenen
Nachrichten deutſches rollendes Eiſenh hnmaterial
beſchlagnahmt und ſelbſtändig Eiſenbahnzü ſowohl auf der
Moſel wie auf der Eifelſtrecke in Betrieb zu ſee n verſucht Sie
haben hierbei die deutſchen Fahrpläne und die zutſchen Signale
und Sicherheitsvorrichtungen außer acht gelaſſen Jnfolge dieſes
Vorgehens ſah ſich die Reichsbahndirektion gezwunſen den deut
ſchen Betriebeinzuſtellen um Zuſamméſſtöße von Eiſen
bahnzügen und damit eine t

Gefährdung von Menſchenleben und Giitern
zu vermeiden Die Beſatzungsbehörden haben darauf den Leiter
der Reichsbahndirektion Herrn Präſidenten Loh ne in Trier und
mehrere Eiſenbahnbeamte aus gewieſen Außerdem ſind eine
Anzahl Eiſenbahnbeamte rerhaftet und in das Gefängnis nach
Mainz abgefahren worden Das Gebäude der Reichsbahndirektion
in Trier wurde beſetzt der Kaſſenſchrank erbrochen und
die dort vorgefundenen Geldbeträge in Höhe pon mehreren
Millionen Mark beſchlagnahmt Jn der Stationskaſſe auf
dem Hauptbahnhof Trier wurden 250 Millionen Mark und in dem
Dienſtgebäude Auguſtinerhof weitere 150 Millionen Mark weg
genommen Ein Kraftwagen in dem ſich 220 Millionen Mark
Lohngelder für die Erſenbahnbeamten befanden wurde von fran
zöſiſchen Poſten angehalten und das Geld weggenommen Die
Reichsbank in Trier wurde militäriſch beſetzt und für das Publi
kum geſchloſſen Jnfolgedeſſen ſahen ſich auch die Pripatbanken
in Trier die auf den Verkehr mit der Reichsbank angewieſen ſind
gezwungen ihre Schalter zu ſchließen Dieſes hatte wiederum zur
Folge daß das ganze wirtſchaftliche Leben in Trier in Stockung
eriet weil die Gewerbetreibenden kein Geld bekommen um
öhne zu bezahlen und weil überhaupt der ganze Geldumlauf

unmöglich gemacht wurde Der Bankbetrieb konnte erſt zu Beginn
dieſer Woche wieder werden Auch in Mainzhaben franzöſiſche Militärbehörden das rollende Material 61 Mil
lionen Mark Lohngelder und eine Anzahl Dienſtwohnungen be
ſchlagnahmt Beamte ausgewieſen oder verhaftet und einen Bank
direktor feſtgeſetzt Hier liegt alſo eine Reihe von Maßnahmen der
Beſatzungsbehörde vor welche die

ſchwerſten Bedrückungen und Entbehrungen

ſür die rheiniſche Bevölkerung zur Folge haben Sie ſtehen mit
dem Rheinlandabkommen in Widerſpruch da dieſes den Be
ſatzungsbehörden nur ſolche Eingriffe geſtattet welche für die
Sicherheit und die Bedürfniſſe der Beſatzungstruppen erforverlich
ſind Zu irgendwelchen Zwangsmaßnahmen waren aber die Be

ne er um ſo weniger berechtigt als die Reichsbahn ſich
ſtets bereit erklärt hat und noch bereit iſt die Trans porte
auszuführen welche dem Rheinklandabkommen entſprechen
Jndem ich mir geſtatte die Aufmerkſamkeit der Rheinland
kommiſſion auf die durch die obenſtehenden Maßnahmen hervor
gerufenen ſchwerwegenden Folgen hinzulenken bechre ich mich im
Auftrage meiner Regierung darauf hinzuweiſen daß nach deutſcher
Auffaſſung die Verantwortung hierfür auf dieRheinland kommiſſion fällt
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Bonar Laws Lockmelodie
116 Millionen Frane für die Ruhraktion Lord Curzon über den Ruhreinbruch Eine Note gegen den Trierer Eiſenbahnraub Elberfeld in Gefahr

Einheitsfront oder Abwehrfronk
Jn Berlin hat am Sonntag ein außerordentlicher Bezirks

parteitag der Sozialdemokratie ſtattgefunden der bedeutungsvoll
war nicht nur durch das Referat das der Parteivorſitzende Abg
Wels hielt ſondern mehr durch die Ausſprache die vorwiegend
von Mitgliedern der Reichstagsfraktion beſtritten wurde
Mittelpunkt der Tagung ſtand natürlich der Ruhreinfall und das
Problem ſeiner Löſungsmöglichkeiten wobei die
Sozialdemokratie zu der von der Reichsregierung geführten Politik
die Hauptrolle ſpielte
wendigkeit der Fortſetzung des paſſiven Widerſtandes durs
einer Meinung erheblich weniger einheitlich aber war
faſſung über die Haltung der Fraktion gegenüb
dem Kabinett Cuno und den bürgerlichen Parteien W
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Zwar waren alle Redner über die Not
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die Auf

Nachdruck wurde immer wieder die Meinung abgelehnt daß die
Sozialdemokratie mit den bürgerlichen Parteien in einer Einheits
front ſtehe Der Referent ſelbſt war es der es für nötig hielt
ſcharf zu betonen eine ſolche Einheitsfront gebe es nicht und wert
es nicht geben und von ſämtlichen Debatterednern wurde dieſer
Faden in mehr oder minder gröberer Form weitergeſponnen

Es iſt bezeichnend daß ſich in der Ausſprache auch einer fand
der da meinte er werde das Gefühl nicht los daß viele Kritiker
der Parleitaktik glauben die Partei habe irgendwelche Aengſte
und ihr ſehle die Richtſchnur Jn der Tat könnte man leicht z
dieſem Glauben kommen wenn man ſieht mit wie heißem Be
mühen die Sozialdemokratie den Gedanken einer Einheitsfront
von ſich weiſt Ein vernünftiger Grund iſt dazu mit dem beſten
Willen nicht erſichtlich Es jſt bislang niemandem eingefallen ans
der Tatſache der gemeinſamen deutſchen Abwehr des Rechtsbruche
der Franzoſen und Belgier den Schluß zu ziehen daß nunmehr
alle politiſchen Gegenſätze zwiſchen der Sozialdemokratie und den
nicht ſozialiſtiſchen Parteien aus der Welt geſchafft daß wir alle
ein Herz und eine Seele ſeien und damit die politiſche Einheits
front hergeſtellt ſei Wenn es dagegen noch eines Beweiſes be
dürfte ſo brauchte man nur auf die recht weit auseinandergehen
den Auffaſſungen über allerlei Steuerfragen hinzuweiſen Auch
iſt man in nicht ſozialiſtiſchen Kreiſen einſichtig genug die nich
geringen Schwierigkeiten zu würdigen gegen die die Sozialdemo
kratie im eigenen Lager ſeit der Wiedervereinigung mit den Un
abhängigen einerſeits und angeſichts der unabläſſigen Hetze der
Kommuniſten gegen ſie andererſeits zu kämpfen hat Ebenſowenig
bildet ſich irgendwer ein daß infolge der gemeinſamen Abwehr
die Solidarität der ſozialdemokrariſchen Arbeiterſchaft die nun
leider einmal auf den Klaſſenkampf eingeſtellt iſt mit dem Unter
nehmertum ein für alle Mal hergeſtellt ſei Wozu alſo der vielen
Worte und großen Geſten gegen ein JTdeal das leider gar nich
da iſt und wie Wels richtig ſagte auch nie da ſein wird

Was uns unbedingt not tut iſt nicht die politiſche Einheits
front ſondern die einheitliche Abwehrfront Und von dieſer hat
ſich die Sozialdemokratie nicht ausgeſchloſſen und wird ſich gewiß
nicht ausſchließen wollen Sonſt wäre es mit ihrem Nimbus
im Ruhrrevier ſehr raſch vorbei Dieſe Abwehrfront
wird aber ſicher nicht geſtützt und geſtärkt wenn man in dieſer
Zeit der allgemeinen Volksnot das Thema des Kabinettsſturzes
erörtert und ſchärfſten Kampf gegen die Regierung Cuno fordert
Wir wollen hier nicht die Frage unterſuchen ob es wirklich ſo
leicht wäre das Kabinett Cuno heute zu ſtürzen Aber es iſt doch
merkwürdig daß keiner der Redner einen ſcharf umriſſenen Grund
für die Notwendigkeit dieſes Kampfes angeführt hat als etwa die
angeblichen Verhandlungen zwiſchen Reichswehrminiſterium und
Geheimorganiſationen Die aber hat ſchon in der vorigen Woche
der Reichswehrminiſter im Reichstag auf das richtige Maß zurück
geführt Jm übrigen hat ſelbſt der frühere Unabhängige Dr Levi
erklärt daß der Kampf der Ruhrarbeiterſchaft nicht nur auf An
weiſung der deutſchen Regierung geſchehe ſondern einem inſtink
tiven Gefühl entſpringe Dieſem Abwehrkampf dient man
aber wahrlich mit Angriffen gegen das Kabinett und das Reichs
wehrminiſterium nicht Schließlich iſt auch in der Verſammlung
ſelbſt ganz richtig geſagt worden daß die Beſeitigung des Kabinetts
Cuno doch nicht die Ruhrfrage löſe

Jm Ruhrgebiet iſt man erſtaunt über die Differenzen die ſich
im unbeſetzten Deutſchland noch immer zwiſchen den Parteien in
dieſer entſcheidenden Frage zeigen Dort fällt man auch nicht auf
den kommuniſtiſchen Schwindel herein der da behauptet die Ar
beiter ſollten bei dem Ruhrkampf nur als Vorſpann benutzt wer
den um letzten Endes den Achtſtundentag zu beſeitigen und die
Arbeiter unter das Joch der deutſchen Faſziſten zu bringen
Die Agitatoren die mit dieſem hirnverbrannten Zeug hauſieren
gegangen ſind haben ſich im Ruhrgebiet eine ſchwere Abfuhr ge
holt Die Arbeiterſchaft hat in der richtigen Erkenninis deſſen
was uns jetzt not tut in dieſen Wochen allen politiſchen Hader
beiſeitegeworfen und damit eine Gemeinſchaft errichtet die auch
die Rörgler und Parteifanatiker im unbeſetzten Deutſchland end
lich zur Ruhe bringen ſollte Vor der Frage um die Exiſtenz
und um die geht es bei dem Kampf muß jede andere Frage
ſo ſehr ſie auch in normalen Zeiten Bedeutung hat vollſtändig in
den Hintergrund treten Wer ſich das klar macht und ſich vor
Augen hält daß während des Streits der Portejen die Franzoſen
die Beſetzung immer ausdehnen für den beantwortet ich die Frage
Einheits oder Abwehrfronz von ſelbſt
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Glaſenapp über den Milliardenraud
Berlin 28 Februar Eig Drahtmeldung Jm Haus

haltsausſchuß des Reichstages gab geſtern Vizepräſident der
Reichsbank v Glaſenapp Auskunft über den franzöſiſchen
Raub der 12,8 Milliarden Mark Reichsbankgelder Gegen die Ve
ſchlagnahme dieſer Reichsbankgelder wurde an den juſtündigen
Stellen bereits feierlich Verwahrung Da
die Reichsbank ein autonomes rein auf Privatkapital ge
gründetes Jnſtitut iſt ſo ſtellt die Beſchlagnahme einen klaren
völkerrechtlich unzuläſſigen Eingriff in dasPrivatrecht dar Die Verſorgung des beſetzten und des Ein
bruchgebietes ſei bisher ſtets zur Vermeidung von Verzögeruſgennicht durch die Poſt Puten durch D Jüge unter Begleitung von

Beamten in reſervierten Abteilen geſchehen Den Franzoſen waren
dieſe täglichen Geldſendungen bekannt Sie ſahen auf den
Bahnhöfen die Ausladung der ungeheuren Notenmaſſen undwußten daß im beſetzten Gebiet Noten ruckt wurden Eine
Beläſtigung der Transporte hatte bisher nicht ſtattgefunden
Es erſchien daher eine Veibehaltung dieſes Beförderungsweges
unbedenklich

Berlin 27 Februar Der Reichsrat ſtimmte in ſeiner
heutigen Vollſitzung dem Entwurf eines Geſetzes über die Be
ſchaffung von Mitteln zur Deckung eines Deviſenfonds zu Nach
der Vorlage ſoll bekanntlich der Finanzminiſter 50 Millionen
Dollar durch Ausgabe von Schatzanweiſungen flüſſig machen
Die näheren Beſtimmungen über Verzinſung uſw ſollen dem
Finanzminiſter überlaſſen bleiben Die einkommenden Beträge
ſind zu verwenden zur Bildung eines Deviſenſonds im Jntereſſe
der Stützung der deutſchen Währung

t

London 28 Februar Eig Drahtmeldung Zur Beſren
nahme der 13 Milliarden Mark durch die Franzoſen ſchreibt Daily
Chronicle die Welt erlebe das außerordentliche Schauſpiel daß
eine alliierte Regierung das Geld der anderen ſtehle
und ſich weigere es wieder zu erſtatten nachdem ſie auf Diebſtahl
hingewieſen worden ſei Das Blatt fragt Sieht dies ſo aus
als hätten die Franzoſen viel Achtung vor Bonar Law als hielten
ſie ihn für einen ſehr ſtarken Mann

Paris 28 Februar Eig Drahtmeldung Aus Koblen z
vird gemeldet Die Rheinländkommiſſion veröffentlicht eine
Ordonnanz worin erklärt wird daß die von der Kommiſſion ver
hängten Gefängnisſtrafen über 5 Jahre in Zukunft in franzüö
ſiſchen belgiſchen und engliſchen 2 Gefäng
niſſen verbüßt werden müſſen

116 Millionen Franken für den Ruhrkrieg
Paris 28 Februar Eig Drahtmeldung Poincaré

wird in dieſer Woche wahrſcheinlich noch einmal vor der Kammer
tom miſſion für auswärtige Angelegenheiten erſcheinen aber nicht
um über die Ruhrbeſetzun weitere Aufklärungen zu geben ſon
dern um ſich über die Konferenz von Lauſanne zu
äußern Auch die Erwartung daß bei der Diskuſion über
den Kredit für die Ruhraktion in der Kammer die
Regierung ſich etwas deutlicher über das Unternehmen äußern
wird ſcheint ſich nicht zu erfüllen Der Geſetzesvorſchlag iſt er
teilt und die Regierungskommiſſion beſchäftigt ſich mit ihm Aber
es wird bereits dafür Stimmung gemacht daß eine Debatte
unterbleiben ſoll weil die Regierung doch vorläufig nichts
ſagen könne und weil in dieſer Jeit älle Parteien im Jntereſſe
des Vaterlandes hinter dem Miniſterpräſidenten ſtehen müßten
Das Reſumé einer regierungsfreundlichen Zeitung lautet wört
lich Die wiederholte Vertragsverletzung Deutſchlands bei der
Lieferung von Kohlen und Helz hat die Entſendüng einer Kon
trollkommiſſion in das Ruhrgebiet veranlaßt Zu ihrem Schutze
war die Entſendung von Truppen nokwendig Um die Truppen
zu ſichern mußten die Eiſenbahnen in unſere Verwaltung üßer
nommen werden weil die deutſchen Veamien durch Streik und
Sabotage die Beſetzung verhinderten Auf dieſe Weiſe wird ein
Kredit von 116 Millionen Franes für eineHeeresex pedition großen Stils begründet

Der Vorſchlag der engliſchen Arbeiterpartei
Die engliſche Arbeiterpartei und die engliſchen Gewerkſchaftenhaben zwei Schritte getan die in Deutſchkand mit großer Auf

nerkſamkeit und mit beſonderem Dank begrüßt wurden Der Ge
werkſchaftskongreß hat den deutſchen Geétverkſchaften die Summe
on 500 Pfund Sterling gleich 50 Millionen Mark zur
Verfügung geſtellt für den Kafnpf gegen die Verſtlavung der
Arbeiter im Ruhrgebiet Neben ſeiner materiellen Bedeutung
hat dieſer Schritt einen ganz außerordentlichen moraliſchen Wert

franzöſiſche Gewaltpolitik und als eine Mahnung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Erfurter Setzſchilde im Neuysrker Muſeum Vor kurzem

erreste es Aufſehen als aus dem Beſitz des Städtiſchen Muſeums
in Erfurt mehrere der berühmten mittelalterlichen Setzſchilde der
Stadt ins Ausland verkauft wurden Nun ſind ſie im Reuyorter
Metropolitan Muſeum gelandet zwei an der Zahl Die Stadt
Srfurt hatte von der Reichsregierung nur unter Schwierigkeiten
ſie Erlaubnis zum Verkaufe erhalten können da es ſich um
national wertvolle hiſtoriſche Stücke handelt Einſt ſchmückien die
Shilde die hohe gotiſche Wölbung der Ratshalle des Erfurter
e auſes ſie wurden Muſeumsgut als im 19 Jahrhundert das
Rathaus neugotiſch erneuert wurde Die jetzt im Nuyorker Mu
eum ausgeſtellten Schilde dem 14 bis 15 Jahrhundert ängehöristragen neben dem Wapsett von Erfurt auch die von Srandenburs
und Mainz mit dein Erfurt damals zuſammenhing

Eine neuartige Theatergründung Zu welch merkwürdigen Ver
en die immer meht um ſich greifende Theaternot verleitet geht
daraus hervor daß wie in BVetlin verlautet ein neues Theater
auf ganz neuer Grundlage gegründet werden ſoll Mehrere Künſt
ler unter ihnen Frig Kortner und Ludwig Berger haben
ſich zu einer Direktion juſammengetan die beabſichtigt ihre Mit
glieder in den verſchiedenſten Branchen zu beſchäftigen Jm Laufe
des Jahres beabſichtigt man ſechs Monate im Auskande Haſt

ſpielreiſen abzuhälten um durch den Valutagewinn die not
wendigen Unterlagen zu gewinnen Drei Monate ſoll dann in
Berlin geſpielt werden und drei Monate ſollen der Herſtellung
von Filmen dienen Zu dieſem Zwecke wird auch eine Art Fuſion
er Ufa angeſtrebt werden Als Bühne für die Verliner Auf

fung ſoll ein Kinotheater am Nollendorfplatze ertborhen thetden Unter den zahlreichen bekannten Darſtellern die mit Ab
lauf dieſer Saiſon in Berlin aus ihren Verträgen ausſcheiden be
finden ſich Hermann Thimig und Paul Hartimann Kann
es wohl ein Ereignis geben das ein grelleres Schlaglicht auf die
tot der deutſchen Künſtler und der deutſchen Vühnen wieft als
dieſe beabſichtigte Neugründung deren Zweg es iſt die ihr an

rankreichs Jn dieſer Richtung geht der Schritt nochle vie engüſche Srseilerpore im Unterhaus mit der
Einbringung einer Reſolution getan hat in der ſie anregt daßdie Parlamente Englands Frankreichs und Belgiens Ausſchüſſe
aus Vertretern aller Parteien zur gemeinſamen Erörterung des
Ruhrproblems einſetzen ſollen

Jn Deutſchland würde eine ſolche Kommiſſion nur begrüßt
und es würde ihr gewiß bereitwillig alles Material zur Verfügung
geſtellt werden denn Deutſchland hat auch in der Ruhrfrage nichts
zu verheimlichen Die franzöſiſche Arbeiterſchaft aber wird zeigen
mnüſſen ob ſte einem ſolchen Vorſchlag geneigt iſt und die Kraft
at ſo dem Militarismus durchzuſetzen Dieſe Kraft

t ſie aber keineswegs ſelbſt wenn ſie wenigſtens den guten
illen hätte Den hat ſie aber auch nicht trotz alles Geredes

unſerer internationalen Schwärmer infonderheit der Kommuniſten

Abberufung aller Kriegsſchiffe aus Smyrna
Paris 28 Februar ESig Drqhtmeldung, Die Vertreter

der alliierten Mächte in Smyrna teilen mit daß ſie um eine Ver
ſöhnung herbeizuführen angeordnet hätten ihre Einheiten die ſie
infolge der Zwiſchenfälle Anfang Februar dorthin entſandt hatten
zurück ziehen werden

Die engliſchen Blätter urteilen ſehr optimiſtiſch über die Lage
in der Türkei Es wird als gutes Zeichen betrachtet daß die
Türken die beiden engliſchen Flieger die ſeit der Zeit des Waffen
r von Mudanig gefangen gehalten wurden jetzt frei
gelaſſen haben Jhrerſeits glauben die Engländer den
Zwiſchenfall von Siytna dadurch beigelegt zu haben daß ſie ihre
Kriegsſchiffe aus dem Hafen von Smyrna zurückzogen Nach den
letzten Meldungen der Times aus Konſtantinopel ſcheinen die
gemäßigten Mitglieder der Nationalverſammlung von Angora
die Oberhand gewonnen zu haben Die Frage ſei nun ob die
Verſammlung die von Jsmet Paſcha gemachten Konzeſſionen rati
fizieren werde Es ſei möglich daß Muſtapha Kemal am Donners
tag dem dritten Jahrestag des Zuſammentritts der National
verſammlung die klaren Richtlinien ſeiner Politik in einer Rede
darlegen werde

Die Reviſion im Erzberger Prozeß verworfen

Leipzig 28 Februar Eigene Drahtmeldung Wie bereits
berichtet fand geſtern vor dem erſten Strafſenat des Reichs
gerichts die Reviſionsverhandlung ſtatt die die Staatsanwaltſchaft
Offenburg gegen die Freiſprechung des der Beihilfe am Erzberger
mord aft Kapitänleutnants von Killinger angeſtrengthatte Der ngeklagte war ſelbſt nicht zugegen ſondern ließ ſich

durch Rechtsanwalt Dr Lütgebrunn Göttingen vertreten
Der Vertreter der Reichsanwaliſchaft Dr Geißler erklärte an
der Hand zahlreicher Entſcheidungen die Reviſion nicht vertreten
zu können Es beſtehe kein Anlaß in der gegenwärtigen Zeit
dieſen Prozeß nochmals aufzurollen Der Verteidiger wandte
gegen die Reviſion ein daß das Verfahren bei der Bildung der
Vorſchlagsliſte der Geſchworenen den geſetzlichen Vorſchriften des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes entſprochen habe Die Frage
geſtellung an die Geſchworenen ſei durchaus zutreffend geweſen
Sie ſei für den Angeklagten noch ungünſtiger geweſen als
die von der Staatsanwaltſchaft gewollte ſo daß das freiſprechende
Urteil durchaus gerechtfertigt ſei Entſprechend den Ausführungen
des Reichsantalis und des Verteidigers verwarf das Reich s
gericht die Reviflion und hielt das freiſprechende Urteil des
Schwurgerichts Offenbach aufrecht

zeugen JDer preußiſche Landwiriſchaſlshaushalk

Berlin 28 Februar
Der Preußiſche Landtag trat am Dienstag in die Einzel
beſprechung des Landwirtſchaftshaushalts ein Auch
bei den einzelne Poſitionen kam es immer wieder zu grundſäh
lichen Ausſprachen Von deutſchnätiongler Seite wurde erneut die
Beſeitigung der letzten Reſte der Zwangs wirt
ſchaft für Getreide und Zücker verlängt Demgegenüber verwies
Miniſter Wendorff auf ſeine Darlegungen am Tage zuvor daß
zurzeit wo wir uns geradezu im Kriege befänden dieſe Forde
rung nicht erfüllt werden könne Die Verſorgung mit Stittſtoff
und Enteignungsfragen im Jntereſſe der Siedlung ſpielten weiter
eine Rolle in der Ausſorache Beſonders wurde von deutſchnatio
nagler Seite gerägt vaß die Reichsgetreideſtelle recht
läſſig ſei in der Bezahlung des Umlagegetreides hier müſſe der
Staatskommiſſar für Volksernährung ſich energiſcher einſetzen Eine
größere Ausſpraſg gab es noch über das land wirtſchaft
liche Schul weſen deſſen Förderung allgemein angeregt
wurde Für das bleibliche Forthildungsſchulweſen auf dem Lande

als entſchiedene Wendung der engliſchen Arbeiterſchaft gegen die
an die Arbeiter

wird vorausſichthg demnächſt eine Stelle für eine weibliche Refe
rentin geſwaffenj erden wenigſtens ſprach der Miniſter ſeine

e 3 t
Die Deutſches unſtaueſtellung Karlsruhe 1923 Eine große

Deutſche Kunſtäuhtetung für frele und angewandte Kunſt toird
von Mai bis Oktober in Karlsruhe Baden ſtattfinden Die
Künſtlerſchaft aller deutſchen Stämme auch jener außerhalb des
Reiches iſt ohne Rügſicht auf die einzelnen Kunſtrichtungen auf
gernfen ſich mit ihren beſten Werken Gemälde und Graphik
Plaſtik und angewandte Kunſt zu beteiligen An dieſes Aus
ſtellung der hervorragendſten Werke lebender Künſtler ſchließt ſich
leichzeitig eine rüaſchauende Ausſtellung auf das künſtleriſchechäffen der letzten zwei Jahrzehnte am Bherrhein So verſpricht

die Ausſtellung für die große geeignete Räume in dem während
des Krieges vollendeten Kunftausſtellungsgebäude zur Verfügung
ebtn ein künſtleriſches Ereignis von allererſter Bedeutung zu
werden Sie wird ein umfaſſendes Bild des geſamten deutſchen
Kunſtſchaffens bieten und damit zugleich ein Markſtein deutſcher
Kultur in der ren Weſtmark des Reiches werden

r

Bücher und Noken

Dr Karl Stor c Opernhudh 26 bis 28 verm Aufl
Herausg von Paul Schwers Muthſche Verlagsbuchhandlung

Stuttgart 1923 Sidrcks bewährter Führer liegt jetzt in zwei
Ausgaben vor nämlich als einbändige Geſamtausgabe und ge
tirennt in zwei Bänden Klaſſiſches und Modernes Opernbuch
Dem Anwachſen der zeitgenöſſiſchen Produktion entſprechend iſt
der zweite Teil bei Wagner beginnend der umfangreichere ge
worden Wir finden hier die neueſten Namen von Klang ver
tteten ſo Pfitzner Schreker Korngold Reznicek u das Aus
land iſt berlickſichigt mit Debuſſy g r Maſſenet und
natürlich fehlen auch längſt eingeführte Meiſter nicht wie Bizet
Smetanga Tſchaitkowfki uſw Die Anordnung iſt die bekannte
Vorangeſtellt iſt eine kurze Geſchichte der Oper die einzelnen
Werke werden dem Jnhalt nach wiedergegeben außerdem wird zu
jedem Komponiſten eitle kurze Einführung geboten die über ſeine
Lebensumſtände und künſtleriſche Bedeutung das Wichtigſte mit

teilt So wird das Buch dem an wer auch in der neuen
Geſtalt wieder ein verläßlicher Führer ſein Kl
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nen Darſteller vor der äußerſten Rot unſerer Tage zu Sans Kleemann Drei Klavierſtücke Op 15

Der vetgygte e n en hen en e re Jnns net ſignat on und Humoreske Jn ruhigembrücker Muſilſchule und akabdem v i kor dor Unſlver l bergen ſie viel Grübleriſches das auch bei dere e re tn S e etnd anderer Vokglwerke weit über Heſtorrei a a 7 nnt ge t u t e zeifen Kompoſitionon werden ernſten
r Fr So x e r nie aniſt er baut r e Ware a einen n Genuß rund sdener m tet und des Dres n ne die man immer wieder gern zur Handenez en an Ventaut Simmt v

undſätzliche Zuſtimmung zu einer ſolchen Anregung aus Schließc a n v mit der Einzelausſprache zu Ende Eine große
Zahl von Abſtimmungen zu den Anträgen des Hauptausſchuſſes
ſowie zu denen die aus dem Hauſe geſtellt wurden ſchloß die zweite
Leſung des Landwirtſchaftshaushalts ab

Miniſter Geßlers Abwehrkampf
Annahme des Reichswehretats im Reichstag

Berlin 27 Februar
Nach Erledigung einer Reihe von kleineren Vorlagen hat derReichstag am Dienstag die M hrrebatie wieder in Ungreff ge

nommen der man angeſichts der ſozialdemokratiſchen Abſicht den
Haushalt des Wehrminiſters nicht zu bewilligen mit beſonderer
Spannung n Nach einer ziemlich zerfahrenen Rede des
Abg Ledebour USP kam für die Sozialdemokratie der frühere
Sprecher der Unabhängigen in Wehrfra m Abg Künſtler zu Wort

kli
der die bisherigen Erklärungen des ters mit großer Schärfe
als unzureichend kennzeichnete und eine klipp und klare Auskunft
über Beziehungen von Offizieren oder einzelnen Formationen der
Reichswehr zu illegalen Oorganiſationen forderte Ueber ſolche
Beziehungen liege ein ſo belaſtendes Material vor daß der
Miniſter dem Reichstag und dem deutſchen Volke einwandfreie
Rechenſchaft ſchulde Der Reichswehrminiſter erwiderte ſofort auf
den ſozialdemokratiſchen Redner er ha nie behauptet daß
zwiſchen der Reichswehr und den illegalen Organiſationen keinerlei
Verbindungen beſtänden ſondern habe in engſter Zuſammenorbeit
mit dem Miniſter Severing dieſe Dinge mit größter Aufmerkſamkeit nachgeprüft Jhm ſelbſ ſtehe kein eigener Nachrichtenapparat

mehr zur Verfügung ſo daß er auf die Jnformierung durch
Severing angewieſen ſei Er halte es für unmöglich ſolchen Ver
bindungen lediglich mit dem Polizeitnüppel beizukommen warne
aber auf der anderen Seite vor übertriebenen faſchen Gerichten
und warne nicht minder eindringlich vor den kommuniſt ſchen
Treibereien Nur durch die Entwicklung republikaniſcher Tugen
den könnte die Grundlage des Staates gefeſtigt werden Der
Miniſter ſchloß unter Beifall des Hauſes mit der Verſicherung daß
er für den Schutz der Verfaſſung einſtehe

e

Die zweite Beratung des Haushalts des Reichswehrminiſteriums
wird fortgeſetztu Le de von u Soz führt aus Miniſter Dr Geßler habe
mit vollem Recht erklärt nur ein Verrückter könne an einen a e
Widerſtand gegen die Franzoſen denken Auf der Rechten des gauſes
ſei man offenbar anderer Anſicht Gegenüber den beginnenden fafſziſtiſchen
Gewalttaten müſſen ſich alle proletariſchen Organiſationen zuſammen
ſchließen um einen neuen Kapp Putſch abzuwehren und dann die Macht
zu ergreifen zunächſt national und dann international Darum
müſſen die Proletarier aller Richtungen demonſtrativ den Heereselat ab
lehnen

Abg Künſtler Soz verlangt vom Reichswehrminiſter die Aus
führungen des Abg Schöpflin über die Beziehungen der Reichswehr zu
en Selbſtſchutzorganiſationen zu beantworten

Neichswehrminiſter Dr Geßler Es iſt richtig daß alle
möglichen Kriegspläne jetzt von Unverantwortlichen ausgeheckt
werden Die Verleſung dieſes Unſinns würde ſehr zur Erheiterung bei
tragen Ebenſo bedenklich iſt es aber wenn fommuniſtiſche Arbeiter
führer in Betriebsräteverſämutlungen den Arbeitern vorreden die
rufſiſche Role Armee werde den deutſchen Arbeitern zu Hilſe kommen
gegen Frankreich und die deutſchen Kapitaliſten Jch halte es für
ganz ausgeſchloſſen daß Sowjetrußland den deutſchen Proketariern zu Hilfe kommen wird Ich halte
dieſe Agitation für ſehr bedenklich wie jede andere Agitation die ar
militäriſche Aktionen appelliert Jch habe nicht erklärt daß zwiſchen der
Reichswehr und den illegalen Organiſa lionen keinerlei Verbindungen be
ſtehen Jch habe vielmehr in engſter Verbindung mit Miniſter Severing
alle die beunruhigenden Nachrich en mit größter Aufmerkſamkeit nach
geprüft Jch halte es aber für unmöglich ſolchen geiſtigen Vewegungen
allein mit dem Polizeiftock beizukommen Machen Sie zu den Soz
doch nicht denſelben Fehier den früher die Reaktion machte die in jedem
Sozialdemokraten einen Verbrecher ſah Jn dieſer Bewegung gidt es
Fdealiſten verſtiegene Leute und verächtliche Ge

iſchäftemacherJch kann mit allem Nachdruck feſtſtellen Der Schutz der Grenzen
kann von der Reichsſvehr nur mit den dazu verfaſſungsmäßig berufenen
Behörden allein durchgeführt werden Danach iſt ein Zuſammen
wirken mit illegalen Organifationen ausgeſchloſſen Veifall Mein
Zuſammenwirken mit dem Miniſter Severing verfolgt auch den Zwechk zu
verhindern daß noch ſo viele verabſchiedete Solvaten und Offiziere m
ReichswehrAusweiſen herumlaufen General v Watter iſt verab
ſchiedet und die Reichswehr ſteht nicht hinter ſeinen Plänen Auch in
ſeinem Prozeß iſt wieder die illegale Rechtsorganiſation mit der Gefahr
eines Putſches von links begründet worden Daraus ergibt ſich wieder
wie gefährlich die ſtändigen Drohungen von links mit einer neuen Revo
lution ſind Sie nach links dürfen doch nicht erwartendaß das Bürgert um ſich widerſtandslos abſchlachten
Läß t Wenn Sie die Macht ergreifen wollen und dazu die rein ver
faſſungsmäßigen Mittel des Wahlrechts anwenden dann wird ſich kein
Menſch dagegen wehten Lachen links Die Drohung mit Gewalt
iſt in jedem Fall zu verwerfen ob ſie von links oder von rechts kommt
Mit ſolchen Drohungen ſind Sie nach links nur die Zutreiber der
anderen Seite Lebh Beifall b d bürg Parteien

Abg Levebour U Soz Jch erkenne an daß Dr Geßler ein
guter Kerl iſt aber ihm fehlt jede Energie Die Reichswehr muß über
haupt abgeſchafft werden denn ſie hat keine Exiſtenzberechtigung mehr

Damtt ſchließt die allgemeine Ausſprache Das Gehalt des Miniſters
wird bewilligt

Die Buhr in der Karikakur
Poinearés Verhöhnung in den Pariſer Witzhlättern

Wenngleich die Ruhrvolitik Poincares ſich der ebenſo unent
wegten wie verzweifelten Unterſtützung der geſinnungstüchtigen
nationgliſtiſchen Preſſe in Frankreich zu erfreuen hat ſo ſorgen
andererſeits doch die franzöſiſchen Witzblätter dafür der Regierung
die Wahrheit des Wortes zum Bewußtſein zu bringen daß wer

den Schaden hat für den Spott nicht zu ſorgen braucht Zur
Kennzeichnung der um ſich greifenden Erkenntnis daß die Gewalk
politik Poincarés ein Schlag ins Waſſer iſt verdienen dieſe bitter
böſen ſatiriſchen Verulkungen immerhin Beachtung um ſo mehr
als gerade in Frankreich der Witz eine Waffe iſt die tödlich wirkt

Jn einem Wehzölätt findet man da in großer Aufmachung das
Telegramm einer Agentur die triumphierend verkündet Jn
Paris iſt jetzt endlith die erſte Kohle aüs dem beſetzten Ruhrrevier
angekommen Le Trocqueur hat ſich beeilt ſie in der Deputierten
kammer auszuſtellen Es iſt ein ſehr ſchönes Stück das mindeſtens
250 Gramm wiegt Die Kohlen wurden von dem donnernden
Applaus der Abgeordneten begrüßt Nachdem ſich der Beifall ge
legt hatte erklärte der Miniſter Meine Herten Sie ſehen Deutſch
land bezahlt wirklich und diesmal zahlt es nicht in leeren Worten
ſondern wie das Kohlenſtück beweiſt in realen Werten Eine
andere Notiz beſagt Die Deutſchen deren diaboliſche Tücken und
Liſten nur zu gut bekannt ſind haben ſich der Täuſchung hin
gegeben uns dadurch Schwierigkeiten zu bereiten daß ſie die Bergleute im Ruhrrevier zum Streit h en Sie haben dabei ge
hofft die Okkupationsarmee des Heizſtoffes zu berauben und unſere
IJngenleure durch die Kälte zum Rückzug zu zwingen Glücklicher
weiſe iſt dieſer Höllenplan durch die Aufmerkſamkeit unſerer Re
gierung verhütet worden Ueber den Plan untertichtet hat Herr
Poincaré unverzüglich befohlen daß 20 000 Tonnen Kohlen die
im franzöſiſchen Kohlenbecken von Anzin zur Verladung bereit
lagen um nach Paris zu kommen ſofort näch der Ruhr auf den

Weg gebracht werden
aß die Regierung an alles denkt beweiſt eine andere Scherz

melbung die beſagt daß der r die berühmte Sängeriſt
der Pariſer Oper Marthe Chénal sinberufen und in plomblertenn
Waggon nach der Ruhr geſandt hat um den Mut der Truppen
durch den T ver Marſelllaiſo und des Sanges der
enieure man leſe den v der Abmarſchierenden zu he
ben Zur Behebung der Zuverſicht dient auch ein Artikel aus

der Feder des Oberſtloutnants Rouſſet Wir ſind ſchon Über drei
n im Ruhrgebiet ſchreibt der Sachvorſtändige und auch das

ſchärſſte Auge kann nicht das kleinſte Zeichen der Ermüdung er
kennen weder auf unſerer Seite noch auf der des Feindes
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